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D r a c heul) o o t r c n n e n 
2 3 .  Juli 

18 Ruderer, ein Trommler, ein Steuermann und  
das alles in einem Boot — das sind die Zutaten, 
wenn am 23- Juli beim Wiking-Areal ein chine
sischer Nationalsport seine Vorarlberg-Premiere 
feiert. Der Dynamik dieses von Teamwork und 
Koordination geprägten Sports konnten sich 
mittlerweile viele Länder Europas und die USA 
nicht entziehen. Neben einem spektakulären 
Wettkampf erwartet die Besucher auch ein 
gesellschaftliches Ereignis a m  ersten Festspiel
sonntag dieses Sommers. Firmen, die ein Boot 
stellen möchten, melden sich bei Eva-Maria 
Thurnher  (05572-3755). 
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Stadtfest  
2 4 .  bis 2 7 .  August  

Die Bregenzer Festwirte bieten vier Tage ein 
Riesenprogramm für Jung u n d  Alt. Höhepunk
te sind das größte Klangfeuerwerk am See a m  
Samstagabend und die internationale Kübelre-
gatta am Sonntagvormittag. 

Jazz & More im 
Yacht c lub  
8 .  Juli bis  8 .  September  

Mit einem sensationellen Programm begeht der 
Yachtclub sein 75-Jahr-Jubiläum. Unter dem 
Motto „Jazz 8c More" standen bereits im Juni 
zwei ausgezeichnete Konzerte und  ein Tag der 
offenen Tür. In den Sommermonaten geht es 
weiter: Zu Gast im Yachtclub sind Benjamin 
Horatschek & Friends, die mit ihrer Jazz-Musik 
das Feeling der 50er-Jahre neu aufleben lassen 
(8. Juli, 20.30 Uhr), die Sid Kucera-Band, deren 
Bandbreite von New Orleans Musik bis zu 
Latin- und Soul-Themen reicht (4. August, 
20.30 Uhr), die Old Swingers um Otto  Zoppel, 
Burle Baumgartner u n d  Wilfried Christel 
(Hafenfest am 12. August, 19.00 Uhr), das Trio 
Fool & Flissig mit originell arrangierten alten 
Schlagern, Volksmusik, Evergreens und aktuel
len Trends (26. August, 20.30 Uhr),  das 
Williams Standard Jazz Quintett  (ebenfalls am 
26. August, 20.30 Uhr) und  zum Abschluss das 
Gail Anderson Quartett (8. September, 20.30 
Uhr). Einen Vorgeschmack au f  Gail Andersons 
grandiose Stimme gibt es übrigens beim New 
Orleans Festival im Juli am Kunsthaus-Platz. 
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Piemont-Markt 
am Leutbühel ( 1 4 .  und 1 5 .  Juli) 

Das Leben genießen und  Italien — zwei Dinge, 
die fast untrennbar miteinander verbunden 
sind. Italienisches Lebensgefiih) im Allgemeinen 
und die Vorzüge aus Küche u n d  Keller im 
Besonderen bringt der Piemont-Markt jedes 
Jahr nach Bregenz. 

Das Fest im Vorkloster 
7.  bis 9 .  Juli 

Drei Tage lang Stimmung und Action am Fest
platz zwischen HAK und Hauptschule Rieden. 
Das Programm: Freitag ab 11.00 Uhr  Schoo! is 
over-CIubbing, danach ab 15.00 Uhr  Kinder
programm und u m  18.00 Uhr Fassanstich mit 
dem Bürgermeister und Musik vom Top-Trio 
„Wolkenbruch". Der  Samstag steht ab 11.00 
Uhr ganz im Zeichen der Südtiroler, Höhepunkt 
ist am Abend ab 18.00 Uhr  Stimmungsmusik 
mit „Allround-Alpsound". Und am Sonntag gibt 
es einen Frühschoppen mit der Stadtmusik, ein 
ausfuhrliches Kinderprogramm am Nachmittag 
und zum Abschluss um 17.00 U h r  Ramba-
Zaniba-Dämmerschoppen mit DJ Willi aus Tirol. 

Nähere Informationen 
zu allen Veranstaltungen in Bregenz bei: 
Bregenz Tourismus & Stadtmarketing 
Bahnhofstraße 14 (Tourismushaus) 
Tel. 05574 4959-0 
Fax 05574 4959-59 
E-Mail  tourismus@bregenz.at 
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Kübelregatta 
2 7 .  August 

Alle zwei Jahre bitten die Stadtfest-Veranstalter 
und RaifFeisen-Marketingmann Stephan Marent 
zur witzigsten Regatta am Bodensee. Für sämt
liche Gefahrte, liebevoll Kübel genannt, gilt: Es 
dürfen keine handelsüblichen Bootskörper ver
wendet werden, der Antrieb muss durch Wind
oder Muskelkraft erfolgen. Der Phantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Neben der Bauart und  
der Geschwindigkeit wertet die Jury vor allem 
die Idee. Eine echte Chance für Schulklassen, 
Vereine etc., ihre Kasse aufzufetten, denn es 
werden nicht weniger als 50.000 Schilling an 
Preisgeld ausgeschüttet. 

£in Maskenball" Fliegen Sie mit Rheintalflug v o n  Wien ,  Berlin, Hamburg  und Köln z u  

d e n  Bregenzer Festspielen u n d  e r l e b e n  Sie e ine  See-Aufführung 
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L in ien f lug  m i t  R h e i n t a l f l u g ,  1 Ü b e r n a c h t u n g  i m  
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RHEINTALFLUG IST 
„OFFICIAL CARRIER DER 
BREGENZER FESTSPIELE" 
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